
Allgemeine Liefer- und Geschäftsbedingungen 

 
§1 Allgemeines – Geltungsbereich 
1) Unsere Verkaufsbedingung gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren 
Verkaufsbedingungen  abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, 
es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere 
Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder 
von unseren Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Bestellers die 
Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen. Unser Schweigen  bedeutet keine 
Zustimmung. 
2) Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung dieses 
Vertrags getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niederzulegen. 
3) Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinne von § 14 
BGB, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen. 
 
§2 Angebot – Angebotsunterlagen 
1) Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir dieses 
innerhalb von 4 Wochen annehmen. 
2) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir 
uns Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen ohne unsere ausdrückliche schriftliche 
Zustimmung Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Dies gilt auch für solche 
schriftliche Unterlagen, die nicht als „vertraulich“, „geheim“ o.ä. bezeichnet sind. 
 
§3 Preise – Zahlungsbedingungen 
1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise 
„ab Werk“, ausschließlich Verpackung; diese wird gesondert in Rechnung gestellt. 
2) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in 
gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen. 
3) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 
4) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto 
(ohne Abzug) innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Bei 
Zahlungsverzug des Bestellers sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 9 
Prozentpunkten über dem Basiszinssatz p.a. zu fordern. Die Geltendmachung eines 
höheren Verzugsschadens ist nicht ausgeschlossen. 
5) Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf 
dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
6) Wir behalten uns vor, durch schriftliche Erklärung Vorauszahlung oder 
Sicherheitsleistung in Höhe des Rechnungswertes der Lieferung zu verlangen, wenn 
nachträglich Umstände eintreten oder uns bekannt werden, durch die unsere Forderung 
gefährdet ist. Leistet der Besteller nicht innerhalb angemessener Frist nach schriftlicher 
Aufforderung Vorauszahlung oder Sicherheit, sind wir berechtigt, ohne weitere 
Fristsetzung vom Vertrag zurückzutreten. 
 
§4 Liefermengen – Bestellungen auf Abruf 
1) Die exakte Einhaltung der Stückzahlen in der Fertigung ist nicht immer möglich, es sind 
in jedem Fall Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10 % der bestellten Menge zulässig. 
2) Teillieferungen sind zulässig, soweit nicht der Besteller erkennbar kein Interesse an 
ihnen hat oder ihm diese erkennbar nicht zumutbar sind. 
3) Bei Bestellungen auf Abruf gewähren wir, wenn nichts anderes vereinbart ist, eine Frist 
von 2 Monaten, vom Tage des geplanten Abrufdatums ab gerechnet. Ist die Abnahmefrist 
abgelaufen, so sind wir berechtigt, nach unserer Wahl die Ware in Rechnung zu stellen 
oder vom Vertrag zurückzutreten. 
 
§5 Lieferzeit 
1) Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor der 
Abklärung aller technischen Fragen, der Beibringung der von dem Besteller zu 
beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben und dem Eingang einer 
vereinbarten Anzahlung.  
2) Auch dann, wenn nach dem Gesetz eine Mahnung genügt oder nicht erforderlich ist, 
geraten wir erst nach Ablauf einer angemessenen, schriftlich gesetzten Nachfrist in 
Verzug 
3) Vereinbarte Lieferfristen verlängern sich im Falle von Arbeitskämpfen, insbesondere 
Streik und Aussperrung, sowie beim Eintritt unvorhergesehener Hindernisse, die 
außerhalb unserer Willenssphäre liegen, um die Dauer der Verzögerung. Dies gilt auch, 
wenn die Umstände bei Unter- oder Zulieferern eintreten. Die vorbezeichneten Umstände 
sind auch dann von uns nicht zu vertreten, wenn sie während eines bereits vorliegenden 
Verzuges entstehen. Beginn und Ende derartiger Hindernisse werden wir dem Besteller 
baldmöglichst mitteilen. 
4) Der Besteller ist zum Rücktritt von einem Einzelvertrag nur berechtigt, wenn wir die 
Nichteinhaltung des Liefertermins zu vertreten haben und er uns erfolglos eine 
angemessene Nachfrist gesetzt hat. 
5) Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, 
so sind wir berechtigt, den uns entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger 
Mehraufwendungen, zu verlangen. In diesem Fall geht auch die Gefahr eines zufälligen 
Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf 
den Besteller über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät. 
 
§6 Gefahrenübergang – Verpackungskosten 
1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ 
vereinbart. 
2) Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsordnung 
werden nicht zurückgenommen; ausgenommen sind Paletten. Der Besteller ist 
verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackung auf eigene Kosten zu sorgen. 
3) Sofern der Besteller es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine 
Transportversicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Besteller. 
 
§7 Mängelgewährleistung 
1) Die Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach §§ 
377, 378 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 
nachgekommen ist. 
2) Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach 
unserer Wahl zur Mangelbeseitigung oder zur Ersatzlieferung berechtigt.  
3) Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sind 
ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte 
Sache nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlassung des Bestellers verbracht 
worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht ihrem bestimmungsgemäßen 
Gebrauch. 
 
  

 
4) Sind wir zur Nacherfüllung nicht bereit oder nicht in der Lage, insbesondere 
verzögert sich diese über angemessenen Fristen hinaus aus Gründen, die wir zu vertreten haben, 
oder schlägt in sonstiger Weise die Nachbesserung / Ersatzlieferung fehl, so ist der Besteller nach 
seiner Wahl berechtigt, Wandlung oder Minderung zu verlangen. Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung gelten als fehlgeschlagen, wenn drei Versuche zur Behebung des Mangels nicht zum 
Erfolg geführt haben. 
5) Rückgriffansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit, als der Besteller mit seinem 
Abnehmer keine über die gesetzlich zwingenden Mängelansprüche hinausgehenden 
Vereinbarungen getroffen hat.  
6) Garantien im Rechtssinne werden von uns nicht übernommen. 
7) Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. Dies gilt nicht, 
soweit das Gesetz längere Fristen zwingend vorschreibt, insbesondere für Mängel bei einem 
Bauwerk und bei einer Ware, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk 
verwendet wurde und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat. Auch für Schäden aus der Verletzung 
von Leben, Körper oder Gesundheit und bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit oder einem 
sonstigen Verstoß gegen wesentliche Vertragspflichten (das sind Verpflichtungen, deren Erfüllung 
die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Besteller regelmäßig vertraut und vertrauen darf) unserer gesetzlichen Vertreter oder 
leitenden Angestellten gilt Satz 1 nicht. 
 
§8 Haftungsbeschränkung 
1) Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind sonstige und weitergehende Ansprüche des 
Bestellers gegen uns ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche wegen 
Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung. Wir haften nicht 
für Schäden, die nicht an der gelieferten Ware selbst entstanden sind. Vor allem haften wir nicht für 
entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des Bestellers. 
2) Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei Vorsatz, bei grober Fahrlässigkeit unserer 
gesetzlichen Vertreter oder leitenden Angestellten sowie bei schuldhafter Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten, also solcher Verpflichtungen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Besteller regelmäßig vertraut 
und vertrauen darf. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir - außer in 
den Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit unserer gesetzlichen Vertreter oder 
leitenden Angestellten - nur für den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. 
3) Die Haftungsbeschränkung gilt ferner nicht in den Fällen, in denen nach Produkthaftungsgesetz 
bei Fehlern der gelieferten Ware für Personen- oder Sachschäden an privat genutzten 
Gegenständen gehaftet wird. Sie gilt auch nicht bei der Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit und beim Fehlen von zugesicherten Eigenschaften, wenn und soweit die Zusicherung 
gerade bezweckt hat, den Besteller gegen Schäden, die nicht an der gelieferten Ware selbst 
entstanden sind, abzusichern. 
4) Soweit unsere Schadensersatzhaftung ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im 
Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
 
§9 Eigentumsvorbehaltssicherung 
1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen aus der 
Geschäftsverbindung mit dem Besteller vor. Soweit wir mit dem Besteller Bezahlung der 
Kaufpreisschuld aufgund des Scheck-Wechsel-Verfahrens vereinbaren, erstreckt sich der Vorbehalt 
auch auf die Einlösung des von uns akzeptieren Wechsels durch den Besteller und erlischt nicht 
durch Gutschrift des erhaltenen Schecks bei uns. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der 
Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir hätten diese 
ausdrücklich schriftlich erklärt. In der Pfändung der Kaufsache durch uns liegt stets ein Rücktritt vom 
Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der 
Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Bestellers – abzüglich angemessener 
Verwertungskosten – anzurechnen. Der Eigentumsvorbehalt bleibt auch dann bestehen, wenn 
einzelne Forderungen des Verkäufers in eine laufende Rechnung aufgenommen werden und der 
Saldo gezogen und anerkannt wird. 
2) Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er 
verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum 
Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind muss der 
Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 
3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der 
Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß §771 ZPO zu 
erstatten, haftet der Besteller für den uns entstandenen Ausfall. Hat der Käufer die Forderung im 
Rahmen des echten Factorings verkauft, wird die Forderung des Verkäufers sofort fällig und der 
Käufer tritt die an ihrer Stelle tretende Forderung gegen den Faktor an den Verkäufer ab und leitet 
seinen Verkaufserlös unverzüglich an den Verkäufer weiter. Der Verkäufer nimmt diese Abtretung 
an. 
4) Der Besteller ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er 
tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich 
MwSt.) unserer Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder 
Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung 
weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen bleibt davon unberührt. 
Wir verpflichten uns jedoch die Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Konkurs- oder 
Vergleichsverfahren gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, können wir 
verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, 
alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den 
Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 
5) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache wird stets für uns vorgenommen. Wird die 
Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache zu den anderen 
verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende 
Sache gilt im Übrigen das gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 
6) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen das Bestellers insoweit 
freizugeben, als der realisierbare Wert unser Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr 
als 20 % übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 
7) Wir verwenden in Werkzeugen eigenentwickelte Verfahren und Komponenten, die teilweise auch 
patentrechtlich geschützt sind. Diese Bauteile sind nicht fester Bestandteil des Werkzeuges und 
gehen nicht in das Eigentum unserer Kunden über. Diese Komponenten werden für die Dauer der 
Produktion in unserem Haus kostenlos beigestellt. 
 
§10 Gerichtsstand – Erfüllungsort – anwendbares Rec ht 
1) Gerichtsstand ist unser Geschäftssitz; wir sind jedoch berechtigt, den Besteller auch an dem für 
seinen Sitz zuständigen Gericht zu verklagen. 
2) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz 
Erfüllungsort. Das gilt auch für die Nacherfüllung bei Mängeln. 
3) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN – Kaufrechts. 

 


